




V.

Vermischte Nachrichten.

i.
t!our d'distoire naturelle, con-

tenant une distridution inetliodi^uv,
Facile, et en Grande partie nouvelle
des trois reines de 1a nature, en Or¬
dres et Genres, avec leurs caracteres
llistinctit« ; ainsi c^ue 1a deterrnina»
tion caracteristic^ue, descriptive, liis»
toric^ue, ecenonnc^ue, niedicinale,
etc. des especes du re^ne anirnal et
ve^e'tal, indioenes au de'partenient
de 1a O^le, et des especes e'tran^e
res les plus interessantes oules plus
connues; endn celle de toutes les

vs-



cs^icccs «irr soites chic nrinc'ral.
/cvcc I'exjzkicntion 6cs tecmes tecli-
uic^nes, et ccllc elcr 8^'LtZme sexuel
cle I^innc'. ??.r le ei f. Vanclcv.

stcALir cie ?utte, ?r»ss8sen.rr <i'
Pistoil-e naturelle en 1'eeole csntralcz

chu de^artemeirt 6e In O^Ie ( ei - <ie»
varrt Lralznnt) etc. etc»

Der Titel besagt' schon hinlänglich, was
man in diesem Werke zu suchen haben wird,
welches gewiß eines der schätzbarsten und brauch«
barsten werden kann. Zur Erleichterung der
Anschaffung, besonders für die Zöglinge, und
damit ein jeder dieses Werk benutze» kann,
soll es in Heften zu vier Bogen erscheinen, wo¬
von jedesmal den ersten und den i5tcn eines
jeden Monats ein Heft erscheint. Der Preis von
jedem Hefte ist in Brüssel, 15 französ. Sous,
auswärts l y Sous, aber portofrei) durch die
ganze Republik. Man meldet sich bey dem
Buchhändler Emanuel Flon in Brüssel, oder
bey Herrn NRstf in Leipzig Es erscheinen jetzo
28 Hefte; der mineralogische Theil, verfer¬
tigt vom Bürger VanMons, ist auch unter
der Presse.



II.

Neue chemische Fabrik.
Herr Gtüv? in Bremen hat eine neue

chemische Fabrik errichtet; er liefert mehrere
chemisch ipharmscevtischePräparate in billigen
Preisen; ich habe von mchrern derselben z.B.
IvlsAüeeis , 4"vrra boUiita tsrtiirl, Lulpliirr
surLtnni »ntlmonii, Kplritus ssl-s sirimoriisci
csuötlc»s, b-gL dulluris, LU esseritisie Mar-
tsri etc. etc. Proben kommen lassen, und eis
mr Untersuchung unterworfen? uns kann sie
als rein und gut zubereitet empfehlen.

Trom'.nSdorff.

III.

Beschreibung eines Ritts, welcher dazu
dienlich ist, um Retorten, die während der
Arbeit zersprungen sind, zu fernerm Gebram
chc dienlich zu machen. Ueders. aus den ZUiou-
wo cbcz.'i >scb. en ?Ii^siscUo OoreuIri^Lii. p.
64. Von Justus Sprenger.

Die Retorten werden zu dem Ende mit
einem Kitt überzogen, der aus zwey Unzen
Borax in einem Pfunde kochenden Wasser auft
gelöst besteht. Hierzu wird nun so viel Kalk gtt
mischt, daß daraus ein weicher Brey entsteht. Um
das Zerspringen der Retorten zu verhüten, wcre

den
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den sie vor dem Gebrauche mit einem Firniß,

welcher aus Leinöhl und Kalk besteht, übers

strichen. Springt nun die Retorte während

der Arbeit, so wird der Riß augenblicklich

Mit dem Firniß zugestrichen und mit Kalk be»

streuet. Die Ritze wird dadurch wieder so

dicht, daß selbst der Phosphvrus nicht durch?

dringen kann.

IV.

Am 16 Januar dieses Jahres starb Hr.

Johann Christian lwieglel?, Oberkämmerer

und Apotheker in Langensalza, im 6z Jahre scis

nes Alters. Er wird als ein sehr thatiger

und rechtschaffener Mann allgemein bedauert.

Der Chemie hat er, vorzüglich in seinen fräs

Hern Jahren, wesentliche Dienste geleistet; wir

werden in einem der nächsten Stücke seine

literarischen Verdiensie schildern.

V.

Dieses Jahr wohnen folgende Jünglin»

ge meinem chemisch«pharmacevtischen Institute

bey: Herr Johann Melchior §iy aus Map»?;

Herr



Herr Müller aus Pest; Herr Friedr. 2öam

„um» aus Meiningen; Herr Michelmann. Herr

Vahle aus paderborn; Herr Rube aus Darm,

stadr; Herr Iohann Heinrich Leipolv aus

Augsburg.

Unter den Pensionairs/ welche dem vs»

rigen Cursus beywohnten, ist noch mit aNM

fuhren Herr Funbe aus /bin?.
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